
Die kollektive Zusammenarbeit zwischen den Angehörigen 
der technischen Intelligenz und den Kumpels, wie sie im 
Siegerbetrieb, dem „Otto-Brosowski-Sdiadit", im Monat 
der deutsch-sowjetischen Freundschaft zum Ausdruck kam, 
gilt es, auf alle Schachtanlagen zu übertragen.

Formalismus im Wettbewerb führen, und die Parteiorgani­
sation wird sie hierbei anleiten und unterstützen. Die Auf­
gabe der Gewerkschaft muß es nun sein, den Wettbewerb 
so zu entwickeln, daß er nicht verpufft, sondern wirklich 
der Erfüllung des Plans dient.

Die Gewerkschaftsleitungen aber sollten verstehen, daß 
man jetzt Schluß machen muß mit der bürokratischen 
Handhabung des Wettbewerbs. Die Genossen der gewerk­
schaftlichen Organisation im Mansfeld-Kombinat „Wilhelm 
Pieck“ müssen einen energischen Kampf gegen den

Wenn wir das verstehen, dann wird es uns auch ge­
lingen, alle Kräfte der in unseren volkseigenen Schächten 
arbeitenden und von den Fesseln der kapitalistischen Aus­
beutung befreiten Werktätigen für die Erfüllung unseres 
großen Plans zu mobilisieren.

Der Wettbewerb — die Hauptmethode 
zur Steigerung der Arbeitsproduktivität

(Aus der Rede des Genossen Wolter Ulbricht zur Begründung des Fünfjahrplans)

Um die W'ettbewerbsbewegung mit noch 
größerem Erfolg durchzuführen, lenken wir 
die Aufmerksamkeit auf folgende Erfah­
rungen:

1. Es ist notwendig, die Erfahrungen der 
Neuerer der Produktion, insbesondere die 
sowjetischen Erfahrungen, in Produktions­
beratungen, Betriebsaktivistenschulen und 
kurzfristigen Aktivistenkursen zu verbreit 
ten. Dabei ist es besonders notwendig, die 
Mädchen und Frauen in viel größerer Zahl 
als bisher für die Teilnahme zu gewinnen 
und auch auf diesem Gebiet in der Tat die 
Gleichberechtigung der Frau zu verwirk­
lichen. In einem Berliner Betrieb wurde ein 
technisches Kabinett gebildet, das die Be­
ratung für die breiteste Einführung neuer 
Arbeitsmethoden durchführt. Eine Aktivi­
stin führte auf Grund ihrer Erfahrungen 
eine Aktivistendissertation vor Aktivisten 
und Vertretern der technischen Intelligenz 
durch. Solche Vorlesungen von Aktivisten 
regen die Aktivisten selbst zur tieferen 
wissenschaftlichen Arbeit an und helfen, 
die fortgeschrittensten Erfahrungen zu ver­
breiten.

Zur Instruktion für die Anwendung fort­
geschrittener Arbeitsmethoden sind für die 
wichtigsten Aufgaben besondere Brigaden 
aus Aktivisten und Helden der Arbeit zu 
bilden, die systematisch die Anleitung der 
Aktivisten in den Betrieben durchführen 
und Beratungen zum Erfahrungsaustausch 
organisieren. Die Hauptverwaltungen und 
Abteilungen in den Ministerien sind dafür 
verantwortlich, mit Hilfe von Brigaden den 
zurückgebliebenen Betrieben zu helfen. 
Alle Mittel der Aufklärung, Betriebszeitun­
gen, Radio, Film, Presse sind besser aus­
zunutzen für die Verbreitung der Erfahrun­
gen der Neuerer.

2. Der Wettbewerb muB einen qualifizier­
ten Inhalt bekommen. Für jeden Industrie­
zweig und jede Branche sollte ein Plan aus­
gearbeitet werden, in dem gesagt wird, auf

welche Aufgaben der Wettbewerb zu kon­
zentrieren ist. Zum Beispiel kommt es in 
der Metallurgie auf die Erreichung einer 
höheren Qualität der Roheisen- und Stahl­
erzeugung an und auf die Anwendung sol­
cher neuer Arbeitsmethoden wie das 
Schnellschmelzen; im Kohlenbergbau gilt 
es, die Arbeit im Schacht besser zu organi­
sieren, die Mechanisierung im Bergbau 
schneller durchzuführen usw. Wir müssen 
den Schematismus im Wettbewerb über­
winden und vom allgemeinen Wettbewerb 
zwischen den Betrieben zu konkreten 
Wettbewerbsverpflichtungen der einzelnen 
Arbeiter, der Brigaden und der Belegschaft 
der einzelnen Werkstätten bzw. Abteilun­
gen übergehen.

Der Inhalt des Wettbewerbs soll sich be­
ziehen auf die systematische Anwendung 
fortschrittlicher Arbeitsmethoden, auf die 
Übererfüllung der durchschnittlichen fort­
schrittlichen Arbeitsnormen, auf eine hohe 
Qualität der Produktion und auf die Ein­
sparung von Material.

3. Es müssen in der Durchführung des 
Wettbewerbs in den Betrieben auch die 
organisatorischen Bedingungen für den 
Abschluß und die Kontrolle realer Wett­
bewerbsbedingungen geschaffen werden. 
Das erfordert die genaue Organisation der 
Arbeit im Betrieb und die Durchführung 
aller der Maßnahmen, die ich im Zusam­
menhang mit den Fragen der wirtschaft­
lichen Rechnungsführung bereits genannt 
habe.

Wie kann man zum Beispiel den Wett­
bewerb für die Senkung der Selbstkosten 
in der Abteilung oder in der Brigade durch­
führen, wenn der Direktor des Betriebes 
die wirtschaftliche Rechnungsführung noch 
nicht eingeführt hat und der Abteilungs­
leiter oder Meister in der Abteilung die 
Selbstkostenberechnung selbst nicht kennt? 
Im Interesse der Durchführung eines kon­
kreten Wettbewerbs ist es notwendig, die

Qualitätsprüfung schon in den Abteilungen 
streng durchzuführen und den Materialver­
brauch in der Abteilung auf Grand über­
prüfter Materialverbrauchsnormen zu be- > 
rechnen. Die Abrechnungszeit im Betrieb 
muß verkürzt werden, damit die Ergebnisse 
des Wettbewerbs ausgewertet werden und 
ohne Verzögerung die Auszeichnung der 
Arbeiter und die Prämienzahlung erfolgen 
kann.

4. Der Wettbewerb muß von den Indu­
striegewerkschaftsleitungen und Ministe­
rien systematisch geleitet werden. Es zeugt 
von einer bürokratischen Einstellung, wenn 
die Hauptverwaltungen und Abteilungen 
der Ministerien oder auch die Leitungen 
der Industriegewerkschaften nicht regel­
mäßig zu den Erfahrungen und Ergebnissen 
der Wettbewerbe Stellung nehmen. Die 
Uninteressiertheit mancher leitender Mit­
arbeiter des staatlichen Wirtschaftsappara­
tes zeigt nur, daß die Betreffenden noch 
nicht verstanden haben, daß die vordring­
lichste Aufgabe der Mitarbeiter der Mini­
sterien gerade darin besteht, die fort­
schrittlichen Erfahrungen der Wettbewerbs­
bewegung auszunutzen und daraus Schluß­
folgerungen zu ziehen für die genaue Fest­
legung des technologischen Prozesses, für 
die Entwicklung neuer Maschinen zur 
Mechanisierung der Arbeit, insbesondere 
der Arbeit, die mit der Anwendung großer 
physischer Kraft verbunden ist. Die Mit­
arbeiter der staatlichen Wirtschaftsorgane 
müssen sich dafür interessieren, daß die 
Arbeiter und Angehörigen der technischen 
Intelligenz rechtzeitig ihre Prämien erhal­
ten und die Belegschaften, welche in den 
vordersten Reihen der Wettbewerbsbewe­
gung stehen, auch materielle Vorteile ge­
nießen.

Mögen sich die Mitarbeiter unserer 
staatlichen Wirtschaftsorgane der hohen 
Bedeutung der Wettbewerbsbewegung be­
wußt sein und sie mit aller Energie fördern!
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